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Der Wind

                       (Melodie: „Gold und Silber lieb ich sehr“)

G
1. Wind das ist das erste Ding,
                                            C6

was man braucht zum Fliegen,
                                     D7

zweitens muß am Hange schon,
                               G

die Maschine liegen.

Knüppel an den Bauch heran,
                      E7            a

sonst ist nichts zu machen,
  C                       G
]� Augen auf, und drauf und dran,
D7                     G
bis die Spanten krachen. � }

2. Mädchen halt’ die Röcke fest,
wenn die Winde wehen,
wenn sich da was sehen läßt,
ist’s um dich geschehen.
Segelflieger sind mal so,
sehen sowas gerne.
]� Lieber aus der Nähe schon,
als aus weiter Ferne.� }

3. Ist das Wetter noch so schlecht,
wir gehn heut‘ zum Fliegen,
lassen deshalb ungeniert,
alles stehn und liegen.
Drehen unsre Kreise hoch,
bis die Flächen biegen.
]� Ich schau aus nach ni r gendwo,
bis abends spät um sieben.� }

4. Flugplatz walzen ist so schön,
schöner noch als Fliegen,
wenn wir auf der glatten Bahn,
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gegen Westen düsen.
Reiher steh‘n und warten‘s ab,
wenn die Rattels blitzen,
]� und hau’n ab, wir wissen’s schon,
sie kämen sonst in‘s Schwitzen. � }

4 . Hohentwiel und Stoffel hoch,
wenn die Winde wehen,
und am Härdle wunderschön,
lassen wir uns sehen.
Trägt die Thermik nicht so gut,
kommt ganz schnell die Welle,
]� Sie trägt uns dann wie ein Tuch,
wir fliegen auf der Stelle. � }

5 . Fliegen läßt uns keine Ruh,
auch Mädchen muß man werben,
kommen viele noch dazu,
die für’s Fliegen schwärmen.
Kameraden hebt das Glas,
denn heut woll’n wir singen,
]� der Flieger weiß, nicht nur allein,
das Glück liegt bei den Schwingen. � }

6 . Heute ist ein Hammertag,
will Radieschen heben,
s’ist ein Traum so glaubt es mir,
über’m See zu schweben.
Ich schau auf und denk daran,
ich würde wieder wählen.
]� Das Glücksgefühl der Fliegerei,
es kann mir keiner stehlen. � }

7 . Müde bin ich, geh zur Ruh,
träum heut‘ Nacht vom Fliegen.
Ich denk daran wie schön es war,
im Cockpit heut zu liegen.
Morgen kommt ein neuer Tag,
das soll man bedenken.
]� Hinauf hinab, es ist halt so,
den Flieger weiter lenken.� }

Hymne der Segelfliegergruppe Singen


